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LnMchrr TheU.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 31 . Januar d . I . gnädigst bewogen
«̂ dlnden, dem Königlich Württembergischen Oberbaurath

^ D . Klose das Ritterkreuz erster Klasse Höchst-
ds Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Lurch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 20 . Fe¬
bruar d . I . wurde Hauptamtsgehilfe Karl Boos in
Instanz zum Hauptamtsassistenten daselbst ernannt .

Mt Entschließunng Großh . Generaldirektion der
. ^ oatseisenbahnen vom 23 . Februar d . I . wurde Be -
.̂ iebsassistent Gebhard von Briel in Brennet a . Rh .

Stationsverwalter daselbst êrnannt .

Wchi -NnMcher Theil.
Der Schweizer Zolltarif

7k Bern , 27 . Februar .

Schweizer Blätter heben in Bezug auf den neuen Zoll -
drisentwurf hervor. Laß seinen Ansätzen nur eine be¬
engte Bedeutung zugesprochen werden kann, da sie je nach
den Ländern, mit denen die Schweiz Handelsverträge ab-
Meßen wird , einer Veränderung unterzogen werden
können. Der Entwurf sei weder ein Minimal - noch ein
Laximaltarif, da der Bundesrath für den Fall eines Zoll -
birges mit weitgehenden Vollmachten ausgestattet werde .' (kn dem Gesetze vom Jahre 1901 unterscheide sich der

i « ne Entwurf in wesentlichen Punkten . Das erstere ent¬
seelt im Artikel 2 den ganzen Zolltarif . Der gegenwär¬

tige Entwurf bestehe aus zwei Theilen : einem zwanzig
Mikel enthaltenden Gesetze und dem Zolltarif selbst,
idn den zwanzig Gesetzartikeln wären als die wichtigsten
herdorzuheben : Artikel 3, wonach der Bundesrath er¬
mächtigt wird , unter besonderen Umständen Transit -
sölle einzuheben ; Artikel 4 , in welchem dem Bundes¬
rath das Recht ertheilt wird , die Zölle für Maaren jener
Staaten nach seinem Ermessen zu erhöhen , die in der
Schweiz erzeugte oder aus der Schweiz ausgeführte
Waaren mit höheren Zöllen belegen oder ungünstiger be¬
handeln , als Maaren aus anderen Staaten . In außer¬
ordentlichen Fällen , namentlich im Falle einer Hungers -
Eh , ist der Bundesrath auch ermächtigt , zeitweilige Ab -
anderungen im Zolltarife zu verfügen . Artikel o ver¬
nichtet den Bundesrath , die nach Artikel 3 und 4 getrof¬fenen Verfügungen zur Kenntniß der nächsten Bundes -
Mammlung zu bringen , die über die Beibehaltung oderEn Widerruf derselben die Entscheidung zu treffen hat .
^

in Blick aus den Zolltarif ergibt , daß die Zölle ins -
desonderezuGunstenderLandwirtheund
Einb au ern erhöht wurde und daß dieser Schutz-A in ziemlich ausgedehntem Maße zur Anwendung ge-

Mie . Für Trauben , Wein , Käse, Vieh und PferdeM> die Einfuhrzölle bedeutend höher angesetzt, als im
Mls des Jahres 1891 . Schweizer Blätter sind der An-

daß diese Zölle den Hauptgegenstand der Verhand -
ENgen über die seitens der Schweiz mit den Nachbar-Maten abzuschließenden Handelsverträge bilden werden .M

^
lei übrigens im ganzen ein auf Zollerhöhung gerich -Ekes Streben im neuen Zolltarif unverkennbar .

Deutscher Aeichstag .
* Berlin . 27 . Februar .

(Ergänzung deS telegraphischen Berichts . )
Präsident Graf Balle strem eröffnet die neue Sitzung

> Min . Tagesordnung : Petitionen .
^ ^etition betreffend Abänderung des Bör senge -' wird beantragt , dieselbe der Kommission zu überweisen.
^ Büsing ( nat . -lib . ) beantragt Absetzung von der

^ »ordnung wegen der in Bearbeitung befindlichen Novelle
»Z ^ sengesch.

Barth (freis. Vereinig . ) widerspricht der Absetzung°egrundet seine Ansicht .
Ä vr . Arendt (Reichsp. ) stimmt dem Antrag Büsing

^ asid
'vÄ . kadelt . daß Abg? Ba3h

^
iuff

'
die Materie selbst

"
einging!

H Gras Balle st rem erklärt : Mes zu beurtheilen
^ . Sache. Ich muß jedem Abgeordneten Gelegenheit
leine Meinung , ob der Gegenstand von der Tagesord -

werden soll oder nicht, zu begründen.
Vr . Arendt (Reichsp. ) . Oertel (kons. j .

'
> w pahn (Centr . ) sind für Absetzung .
rk

^ ^ wrkungen der Abgg. vr . Barth , vr . Bachem , Or .
Singer sowie des Präsidenten wird der Antrag BL-

^ Zerwrnmen.

Abg. Sichrem Vs (kons . ) berichiet über die Petitionenbetreffend die Bewilligung von Invaliden wohlthaten .Der Kommissionsantrag, die Petitionen durch Entschließung derzuständigen Behörden für erledigt zu erachten, wird ange¬nommen.
Abg . Müller - Meiningen berichtet über die Petitionen be¬treffend die Freigabe der unschädlichen Heilmittelfür Drogenhandel . Der Kommissionsantrag auf Ueberweisungals Material wird angenommen.
Die Petitionen betreffend Abänderung des Invaliden -

versicherungsgesetzes werden als Material über¬wiesen .
lieber die Einführung des Befähigungsnachweises für Kauf¬leute wird zur Tagesordnung übergegangen.Die Petitionen , betreffend Abänderungen des Krankenver-sicherrmgsges »tzes, ferner Abstellung von Mißständen in der An¬lage u . Betrieb des Kaiser Wilhelm - Kanals werdenals Material überwiesen. Die Petitionen betreffend Ab¬änderung des Reichs st empel st euergesetzes werdengemäß dem Kommissionsantrag als Material überwiesen, bezw.zur Tagesordnung üvergegangen. Der Antrag wird ange¬nommen. Ueber die Petition betreffend Entschädigungsan¬sprüche für Nichtbenutzung des Civilversorgungsscheines wirdzur Tagesordnung ubergegangen. Die Petition betreffend Ab¬änderung des Strafgesetzbuches wird als Materialüberwiesen.
Ueber die Petitionen betreffend Einleitung von Friedens¬verhandlungen im südafrikanischen Kriegberichtet Abg . Weißenhagen ( Centr . )Abg . Or . Hasse (nat . - lib. ) : Es ist eigentlich beschämend ,daß es einer Großmacht wie Deutschland nicht gelungen ist,eine andere befreundete Großmacht dahin zu bringen , wozusie eigentlich durch internationale Abmachungen gezwungen ist,den Vereinen vom Rothen Kreuz und den Ambulanzen freienZutritt zum Schlachtfelde zu gewähren. England schämt sichwahrscheinlich , denselben Einblick in die skandalösen Verhältnissein Südafrika zu gewähren.
Abg. Werner (Reformv. ) schließt sich dem Vvrredner an ,mit dem Wunsche , England möge für seine Missethat Strafe be¬kommen .
Abg . Or . Arendt ( Reichsp . ) bekämpft den Kommissions¬antrag auf Uebergang zur Tagesordnung , der eine Abweisungdarstelle, und beantragt Ueberweisung als Material .Abg. Sch rem Pf ( kons. ) ist mit dem Anträge des Abg.Arendt einverstanden. Er nehme keinen Anstand zu erklären ,daß auf der rechten Seite des Hauses alle Sympathien für dieBuren vorhanden seien.
Abg . Spahn ( Centr . ) bestreitet, daß der Uebergang zurTagesordnung etwa eine Sympathiekundgebung für die Eng¬länder bedeuten würde.Der Antrag Arendt ivird angenommen .Die Petitionen betreffend die Einführung der deutschenReichsorthographie werden nach dem Kommissions¬antrag für erledigt erklärt . . Die . Petition betreffend Einrich¬tung aines amtlichen telegraphischen Korrespon¬denzbureaus wird zur Erwägung überwiesen.Es folgt der Bericht des Abg . Ledebur ( Sog . ) über diePetitionen betreffend Einführung des Postscheckver¬fahrens .
Abg . Hieb er ( nat . - lib. ) wünscht entgegen dem Kom¬missionsantrag Ueberweisung zur Erwägung .Abg . Bachem ( Centr . ) schließt sich dem Kommissionscm-trage an , der auch angenommen wird.Eine Petition betreffend Gewährung einer Militär -Jnvalidenpension wird zur Erwägung überwiesen.Die Petition betreffend Regelung der Oberlehrer -Verhältnisse in Elsaß-Lothringen wird gemäß Kom¬missionsantrag zur Berücksichtigung überwiesen, nachdem ausAnfrage des Abg . Hasse (nat . -lib . ) der Geh. Rath Halley er¬klärt hatte , der Regierung liege es ferne , durch Einziehunghöherer Lehranstalten in Elsaß-Lothringen die Mittel zur besse¬ren Besoldung der übrigen Lehrer zu gewinnen.Zur Tagesordnung iibergegangen ivird über die Petitionenbetreffend Aufbesserung der Besoldung der elsaß - loth¬ringischen Landes - Unterbeamten und betreffendAufhebung der für Beamte in Elsaß-Lothringen bestehendenPflicht der Kantionsleistung ; betreffend Verleihung der Be¬

amteneigenschaft an die Berwaltungsschreiber cm militärtech¬nischen Instituten . . . _Die Petitionen betreffend Aufhebung des ^ mpfgeietzesbeantragt die Kommission als Material zu überweisen.
Abg . Thiele ( Soz . ) befürwortet einen sozraldemokratrfchenAntrag auf Ueberweisung des Antrages zur Berücksichtigung.
Geh. Oberregierungsrath Bumm verwerft auf die revioir -

ten Ausführungsbestimmungen von 1898, nach welchen mir
allen Mitteln den hier und da noch oorkommenden Jmpfscha -
digungen entgegcngetreten wird Die weit überwiegende Mehr¬
zahl der Sachverständigen wurde es noch heute als em großes
Unglück betrachten, wenn der Impfzwang aufgehoben wurde .Dcä Gemeinwohl fordert den Impfzwang , da der Nichtgeimpfteseine Familie und die ganze Umgebung schädigen kann. Ge-
fängnißsirafen können nicht wegen der Weigerung der Eltern
verhängt werden, »nr Geldstrafen, eventl. Haftsrrasen . Derbeste Beweis für die Nüylichleir der Impfung liegt in den sehrhohen Zahlen von Pockenerkrankungen in Ländern ohne Impf¬zwang. Gerade jetzt sind die Pocken in besorgnißerregenderWeise in Italien , den Niederlanden und England aufgetreten .Nach weiterer Debatte wird der Kommiffionsantrag ange¬nommen. Die Petitionen betreffend Schaffung eines einheit¬lichen deutschen Vereins - und V e r s am m l u ng s -rechts werden von der Tagesordnung abgesetzt . Die Pe¬tition betreffend Unterstützung der Entschädigungsansprüche deraus Transvaal ausgewiesenen Reichsangehö -rige n wird nach kurzer Debatte der Regierung zur Erwägungüberwiesen. Ueber die Petition betreffend Abänderung derGewerbeordnung wird zur Tagesordnung übergegangen . EineReihe weiterer Petitionen wird erledigt. — Schluß halb 7 Uhr.

(Mit eiuer Beilage .)

* Berlin . 28 . Februar .
( Telegraphischer Bericht. )

Abg . Pachnicke ( freis. Ver . ) führt aus , die Tarif -reform wird noch immer trotz des dringenden Inter¬esses des reisenden Publikums hinausgeschoben. Jetztwird die schlechte Finanzlage des Reiches und der Einzel¬staaten als Grund angegeben , doch in dieser Beziehungist auch nichts geschehen , als wir gute Konjunkturen hat¬ten . Die 4Aägigen Rückfahrtskarten sind nur ein Theil -
stück der nöthigen Reformen . Die Schwierigkeit der Be¬rechnung und die Nichtübertragbarkeit bleiben . Manmüßte die Rückfahrkarten fallen lassen undden Preis der einfachen Fahrkarten auf die Hälfte der
Rückfahrkarten ermäßigen .

* ** Berlin , 27 . Febr . Beim Beginn der Sitzung der Zoll¬tarifkommission des Reichstages erklärte Abg . Gamp ,er war gestern durch die Theilnahme an der Beerdigung Wöd -kes verhindert und hätte selbstverständlich für den Kompromiß¬antrag gestimmt. Abg. Müller - Meiningen erklärt , ermußte kurz vor der Abstimmung die Sitzung verlassen, er hättesonst gegen den Antrag gestimmt. Die Kommission beräth so¬dann die fünfte Position des Zolltarifs : Buchweizen 3V-Mark . Abgg. Herold und Schwerin beantragen eine Er¬höhung auf S , Gothein eine Ermäßigung auf 2 M . Abg .Wangenheim befürwortet eine Erhöhung, Stadthagen undMüller -Sagan wünschen völlige Zollfreiheit für Buchweizen.Landwirthschaftsminister v . Podbielski erklärt, der vor¬geschlagene Zollsatz sei den Verhältnissen entsprechend . Abg.Brockmann führt aus : Da die Einfuhr von Buchweizengestiegen ist, so liege es durchaus im Interesse der Kleinbauern ,daß ein höherer Zollsatz geschaffen wird. Hierauf wird derZollsatz von ö M . mit 14 gegen 10 Stimmen angenommen. Esfolgt die sechste Position : Hirse M . 1 .50. Der Zollsatz derRegierungsvorlage wird genehmigt. Zu Position 7 : Maisliegen verschiedene Anträge vor. Ehe jedoch die Kommission indie Erörterung eintritt , spricht Abg. Stadthagen denWunsch nach der Berichterstattung über die Petitionen aus . Be¬richterstatter Wangenheim lehnt dies ab. Im Anschlußhieran entwickelt sich eine längere Geschäftsordnungsdebatte,in deren Verlauf Abg . Bebel heftige Angriffe gegen Wangen¬heim wegen seiner Berichterstattung richtet , indem er dessenVerfahren gewissenlos bezeichnet , und ihm Nonchalance vor¬wirst . Der Vorsitzende Rettich rügt diese Ausdrücke .Wangenheim lehnt definitiv jede fernere Berichterstattung überPetitionen ab . Abg. Paasche bemerkt zustimmend , er könnees ihm nicht verübeln. Nachdem Gamp zum Berichterstatterfür Position sieben gewählt wurde, vertagt sich die Kommission .

Der ungarische Ministerpräsident über Handels¬
verträge und die Nationalitätenfrage.

* Budapest , 27 . Febr . Abgeordnetenhaus . Mi¬
nisterpräsident v . Szell erklärte, daß die jüngst vom
österreichischen Ministerpräsidenten v . Koerber über die
Parlamentssrage abgegebenen Erklärungen völlig der
Auffassung der ungarischen Regierung entsprächen. Wasden autonomen Zolltarif angehe, bestimme das
Gesetz, der neue Zolltarif müsse vor der Verhandlung überdie Handelsverträge zu Stande kommen, respektive der
neue Zolltarif müsse zwischen den beiden Staaten der Mo¬
narchie vor Verhandlung der Handelsverträge verein¬
bart werden . Wenn auch von keinem auswärtigen Staate
eine Anregung in dem Sinne erfolgt sei, daß, falls der
Abschluß von Handelsverträgen nicht rechtzeitig mogtrch
wäre , die Verträge mit dem Auslande vm-
länaert werden sollten , so müsse angesichts der zollpolrtr-
schen Lage in allen Staaten damit gerechnet werden, daß
in anderer Weise in handelspolitischer Hinsicht Vorsorge
getroffen werde . Das Gesetz beschränke in dieser Rich¬tung die Aktionsfreiheit Ungarns nicht . Dieses könne so-
gar im Falle des Nichtzustandekommens eines neuen Zoll¬tarifs kurzfristige mit 1907 ablausende Handelsverträgeabschließen . (Zustimmung rechts . ) Unter Bezugnahmeauf eine Bemerkung Kossuths erklärte der Ministerpräsi¬dent , wir können , wir müssen aber nicht die Han -
delsverträgekündigen . Wir werdenwahr¬scheinlich auch den einen oder den anderen Vertragkündigen . Im weiteren Verlaufe seiner Rede sagtev . Szell mit Bezug aus die Erörterungen der Abgeordne¬ten Lindner und Sacze , eine Nationalitäten -Frage in dem Sinne , wie man gemeinhin versteht, gibtes in Ung a r n nicht , da wir nur eine einheitliche po¬litische Nation kennen. (Allgemeiner lebhafter Beifall . ) ,Aus diesem Grunde kann ich als Ministerpräsident nichtbilligen , wenn Lindner von der Hegemonie des magyari¬
schen Stammes spricht . Das führt in letzter Konsequenz
zum Forderalismus . Ich schätze das tüchtige , ar -
beitssame Sachsenvolk ungemem . Daß es
während seiner 700jährigen Ansässigkeit in Ungarn den
angestammten Sitten , der Sprache und Kultur , die Wh
sehr schätze, treu geblieben fft, bewefft, daß der ungarische
Staat in allen Wechselfällen der Geschichte seine schirmende
Hand über das Sachsenvolk gebrettet hat. Um so Le-
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fremdlicher ist die Behauptung Lindner 's , daß die Zusagen
an die Volksstämme im Lande nur den Kroaten gehalten
seien . Diese Aeußerung wirft auf die Gedankenwelt des
Abgeordneten Lindner ein scharfes Licht und mahnt zur
Behutsamkeit . (Zustimmung rechts . ) Gegenüber den
Bemerkungen der Abgeordneten Pavloivics und Wesze-
lovzky, die ebenfalls den Nationalitätenstandpunkt ver¬
treten , bemerkt der Ministerpräsident , er verwerfe jede Po¬
litik , welche die Zurücksetzung eines Staatsbürgers seiner
Abstammung oder Muttersprache wegen fordere und sei
weit entfernt von einem Vorgehen , das als tyrannisch
aufgefaßt werden könne. Schließlich drückte der Mini¬
sterpräsident die Ueberzeugung aus , daß das Ungarthum
seine Anziehungskraft und Assimilirungsfähigkeit , wie
bisher , so auch künftig bewahren werde . (Allgemeiner
Beifall . ) Nach der mit großem Beifall aufgenommenen
Rede des Ministerpräsidenten wird das Budget mit
großer Majorität im allgemeinen angenommen .

Aus dem frauzösischeu Parlamevt .
* Paris » 27 . Febr . Deputtrten kämme r . Bor

Sitzung wurde ein Bericht vertheilt , der die Anordnung
der

einer
über die Ausführung des Zwei » Meer -

Kanals beantragt . Bei der fortgesetzten Berathung des
KriegSbudgets beantragt Narbonne zum 25 . Abschnitt
<Provtant) den Kredit um 4,6 Millionen Franken zu erhöhen,
und den Mannschaften Bier und Apfelwein verabreichen zu
lassen.

Der Finanzminister Catllaux erklärt , man könne nicht
.zugeben , daß das Budget durch Ausgaben zu Gunsten einzelner
produktiver Stände belastet werde . Wollte man jetzt die Aus¬
gaben für Bier und Apfelwein bewilligen , so kämen die Winzer
und würden staatliche Ankäufe von Wein fordern . Auf diese
Weise würde der Waarenkurs gehoben zum Nachtheil der Ar¬
beiter , und wenn einmal die Ausgaben etngeführt wären , müßte
man sie beibehalten und, nachdem eine künstliche Steigerung der
Preise eingetreten wäre , erhöhen . Die Steuern müßten dann
erhöht werden .

Trotzdem wurde der Antrag mit 311 gegen 13S Stimmen
angenommen .

In der Rachmtttaassttzung beantragt der Sozialist Bail »
lant , eine Erhöhung der Kredite in Kapitel 26 (Fleisch) um
5 Millionen, damit die unzureichenden Rationender Mannschaften
um 60 Gramm Fletsch und 30 Gramm Schmalz erhöht werden
können.

Der Srtegsmtnister verspricht die Einstellung der
Summe in's nächste Budget , während ein Regierungs-
kommtfsär ausführt , daß für diese Mehrausgabe kein Fonds
da sei.

Der Antrag wird mit 474 gegen 32 Stimmen ange¬
nommen .

Bet der fortgesetzten Berathung beantragt Baillant die
Aufhebung des Kapitels 38, welches die Militärgerichts¬
barkeit betrifft . Die militärischen Gerichtshöfe bedeuten die
Herrschaft der Milttärgewalt über die Ltvilgewalt . Der Kriegs -
Minister Andrä verlangt die Aufrechterhaltung des Kapitel- 38.

DaS Amendement Bailland wird mit 463 gegen 63 Stimmen
verworfen .

Die bevorstehende « « »» « erwählen.
D Paris , 27. Februar .

Wenngleich die Kammer aus Wahlrücksichten es für zweck¬
mäßig erachtet haben mochte, in der Erledigung des Budgets
eine Verlangsamung eintreten zu lassen , um sich mit unfrucht¬
baren Kundgebungen über den Mittelschulunterricht und die 2-
jährige Militärdienstzeit zu befassen , so wird doch vor Ende
dieser Woche das Budget für 1902 festgestellt sein. Der Se¬
nat wird kaum mehr als drei Wochen für die Budget-
berathung in Anspruch nehmen und dasselbe ohne oder fast ohne
Aenderungen annehmen . Die Regierung macht kein Hehl aus
ihrem Wunsche , das Parlament sobald als möglich geschlossen zu
sehen. Die Wahlperiode kann schon jetzt als eröffnet gelten.
Versammlungen und Kundgebungen rn der Provinz nehmen
immer mehr zu , die Regierung ist daher der Ansicht, daß es im
Interesse der Abgeordneten läge , sich in ihre Wahlbezirke zu
begeben. Allgemein gilt noch immer der 20 . April als der¬
jenige Termin , welcher von der Regierung als der geeignetste
für die Wahlen angesehen wird . Wenn jedoch die Parlaments¬
verhandlungen über den 20 . März hinaus sich ausdehnen soll¬
ten , wäre die Regierung gezwungen, die Wähler für den 27.
April oder 4 . Mai einzuberufen . Der Wahlkampf
Wird sehr heiß sein. Die oppositionellen Parteien haben ihre
Mittel und Bemühungen vereinigt , um die Regierungspolitik
zu bekämpfen. Es scheint jedoch, daß die überwiegende Mehr¬
heit des Landes sich diesen Agitationen gegenüber gleichgiltig
verhalte und man kann voraussehen, daß die radikalsozialistische
Partei eine ansehnliche Verstärkung erfahren wird.

England vud Transvaal .
Obwohl das Ende des südafrikanischen Feldzuges noch

recht fern und zweifelhaft zu lein scheint , beschäftigen sich
die maßgebenden englischen ^ Kreise der Kapkolonie , wie
aus einer englischen Blättern aus Kimberley zugegange¬
nen Zuschrift hervorgeht , sehr eifrig damit , für neue
Eisenbahnprojekte in Südafrika im Mut¬
terlands Stimmung zu machen. Es wird die Herstellung
einer Eisenbahnverbindung zwischen der westlichen Linie
der Kapeisenbahn und der westlichen Linie der Trans -
vqalbahn angeregt . Die Entfernung zwischen Fourteen
Streams , nördlich Kimberley , und Klerksdorp , der west¬
lichen Endstation der Transvaalbahn , beträgt circa 265
Kilometer und kann, da bauliche Schwierigkeiten nicht
vorliegen , die projektirte Trace durch ebenes Gelände führt
und nur eine Brücke nothwendig ist, innerhalb Jahres¬
frist an die bestehenden Linien angeschlossen werden . Die
in Vorschlag gebrachte Verbindung würde eine Verkür¬
zung der Entfernung Kimberley —Johannesburg um
mehr als 480 Kilometer und zugleich eine Entlastung der
Linie Springfontein —Johannesburg herbeiführen , die
gegenwärtig allein den Verkehr von den Häfen Kapstadt,
Port Elisabeth und East London nach dem Norden zu be¬
wältigen hat und daher hinsichtlich der Sicherheit wie der
Schnelligkeit der Beförderung viel zu wünschen übrig
läßt . Besonders unter den gegenwärtigen unruhigen Ver¬
hältnissen macht sich, wie in der erwähnten Zuschrift her¬
vorgehoben wird , der Mangel eines zweiten Eisenbahn -
Weges sehr unangenehm fühlbar , da bei der fast aus -
schließlichen Inanspruchnahme der -vorhandenen Strecke
für militärische Transporte u . s . w . die in den Häfen aus -
geschifften überseeischen Maaren und Güter oft Monate

lang auf Weiterbeförderung warten müssen, sodaß nicht
selten sehr erhebliche Verluste und geschäftliche Einbußen
aller Art für Absender und Empfänger entstehen. In
erster Linie hat die langsam wieder auflebende Minen -
industrie unter diesen unzureichenden Verkehrsmitteln
zu leiden , da es bisher nicht möglich gewesen ist, die zum
Betriebe erforderlichen Maschinen an Ort und Stelle zu
schaffen. Aber auch sonst ist das gesammte wirthschaftliche
Interesse der Kapkolonie und ihres Hinterlandes so eng
mit der Verbesserung der Verkehrsverhältnisse verknüpft,
daß eine Ausgestaltung der bestehenden Verkehrswege
nach dem Wiedereintritt friedlicher Zustände die erste
Sorge der Kolonialverwaltung bilden dürfte.

(Telegramme. )
* London, 28 . Febr . Unterhaus . Kolonialminister

Chamberlain theilte mit : Lord Kitchener , der dabei
auf eigene Autorität handelte , nahm bereits dieUeber -
gäbe einzelner geringerer Burenführer
unter der Maßgabe an , daß sie nicht, wie sie es verwirkt
hatten , in Verbannung geschickt würden . Die englische
Regierung erhob hiergegen keinen Widerspruch.

* London , 28 . Febr. Die englischen Verluste bet Wegnahme
des Convois in der Nähe von Klerksdorp durch die Buren
beziffern sich auf 18 Verwundete .

* Petersburg , 28 . Febr . Die Russische Telegraphenagentur
meldet aus Libau : In den letzten Tagen fand hier eine leb¬
hafte Ausfuhr von Pferden nach England statt .
Die Pferde wurden von Händlern in Kurland und dem Gou¬
vernement Kowno auf den Jahrmärkten aufgekauft.

Groghrrzogthum Baden .
Karlsruhe » 28 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Finanzmini¬
sters Or . Buchenberger entgegen und empfing um 12 Uhr
den ersten Vicepräsidenten der Ersten Kammer , Freiherrn
Franz von Bodman .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge . Um 6 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
in Gegenwart des Staatsministers von Brauer den neu¬
ernannten Persischen Gesandten in Berlin , Hadji Mirza
Mahmoud Khan , in feierlicher Audienz . Um halb 8 Uhr
wird der Gesandte von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin empfangen . Hierauf findet um 8 Uhr zu
Ehren desselben größere Hoftafel statt, zu welcher zahl¬
reiche Einladungen ergangen sind, darunter auch an den
Begleiter des Persischen Gesandten , Legationsrath Hoo-
hannes Khan .

— (Das fünfte Künstlerkonzert ) veranstaltet
von Herrn Hans Schmidt, vermittelte uns erfreulicherweise die
werthvolle Bekanntschaft des hochgefeierten Baritonisten des
Herrn Professor Johannes Messchaert aus Amster¬
dam ; seine große und warme , zu edler und freier Tonbildung
vortrefflich geschulte Stimme wird unterstützt durch eine wahr¬
haft meisterliche Sprachbehandlung und einen vornehm beseel¬
ten , tief empfundenen Vortrag , welche selten vereinten Vor¬
züge ihm unter den auserwählten Vertretern der Gesangs¬
kunst einen allerersten Platz einräumen . Professor Messchaert
ist nicht nur einer der hervorragendsten Gesangskünstler, er ist
auch ein durch und durch gebildeter Musiker, von ungemein
vielseitiger Bildung ; er besuchte die Konservatorien von Köln,
Frankfurt a . M . und Münster , studirte Kontrapunkt und Kom¬
position bei Ferdinand Hiller und Joachim Raff , war Violin-
schüler von Professor Hugo Heermann und bildete sich erst bei
Professor Schneider, später dann bei Julius Stockhausen zum
Sänger aus . Als Oratoriensänger gilt er für „Christus" und
und „Elias " als einer der berufensten Vertreter . Seine nicht
zu übertreffende Wiedergabe des Heine'schen Liederchklus
„Dichterliebe" von Robert Schumann , die beiden Brahms 'schenLieder „ Feldeinsamkeit" und „Nicht mehr zu dir zu gehen " ,
Schubert 's „ Wohin" und „ Gruppe aus dem „Tartarus " , —
elfteres , im Vortrag ganz Poesie, Dust und Grazie , mutzte auf
stürmisches Verlangen wiederholt werden, — Löwe's Ballade
„Archibald Douglas " , und drei altniederländische Volkslieder
nach Adrianus Valerius , „ Dankgebet" , „ Gebet für das Vater¬
land "

, und „Ein Liedchen von der See " brachten dem Sänger
enthusiastischen Beifall und Hervorruf , und bestimmten ihn zuder freudigst aufgenommenen Zugabe „ Frühlingsnacht " von
Robert Schumann . Herr Beines begleitete die große Wahlder Lieder mit feinem Verständnitz. Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin wohnte dem Konzert bis zum Schlüsse bei , und
zeichnete Professor Messchaert wie auch Herrn Beines durch
ehrenvolle Ansprache aus .

? . ( Eine kaufmännische Fachklasse ) für jungeLeute, welche sich dem Handelsstande zuwenden wollen, besteht
schon seit einer Reihe von Jahren an der hiesigen Oberreal¬
schule . Sie ist als Parallelabtheilung zur Klasse Ober¬
sekunda eingerichtet. Ausgenommen in dieselbe werden In¬länder nur , sofern sie das Zeugniß über die wissenschaftliche
Befähigung für den einjährig -freiwilligen Militärdienst besitzen.Der Unterricht erstreckt sich bei wöchentlich 32 Stunden auf :
deutsche Handelskorrespondenz ( 2 Stunden ) , französische Han¬
delskorrespondenz ( 2 ) , französische Konversation ( 2 ) , englische
Handelskorrespondenz (2 ) , englische Konversation ( 3 ) , Buch¬
führung ( 2 ) , Handelskunde ( 2 ) , kaufmännisches Rechnen ( 3 ) ,
kaufmännische Erdkunde ( 3 ) , deutsche Sprache ( 2 ) , Geschichte
( 2 ) , Stenographie ( 2 ) , Turnen ( 2 ) und Italienisch ( 3 ) . Auf
die günstige Gelegenheit zu kaufmännischer Ausbildung , welche
durch die fragliche Fachklasse geboten ist , möchte die Handels¬
kammer hiermit auch weitere Kreise aufmerksam machen .

L ( Bund der deutschen Bodenreformer . ) Eine
recht wirksame Agitation im Sinne der Bestrebungen der Boden¬
reformer stellte der gestern in öffentlicher Versammlung im
Saale 3 der Brauerei Schrempp gehaltene Vortrag des Herrn
Adolf Damaschke - Berlin , des bekannten Vorsitzenden des
Bundes deutscher Bodenreformer , dar . Dem ' Vortrag folgte
eine lebhafte Diskussion, an der sich die Herren Redakteur Kolb ,
Oberbaurath Professor Baumeister , Professor Or . Troeltsch und
Redakteur Burger betheiligten. Da sich während des Abends
mehr als 20 Personell durch Einwägung in eine kursirendeListe zum Eintritt in den Bund bereit erklärten , wurde auf
Vorschlag des Herrn Damaschke , der nochmals zu einer
tangeren zusammenfassenden Schlußrede das Wort ergriffen

Karlsruher Ortsgruppe des Bundes ge-vEt , zu deren Vorsitzendem auf Vorschlag vorläufig Herr Real -
ceycer Emele , Sekretär des Gewerbevereins , bestimmt wurde.
^ A ?m»Heim. 28 . Febr . In der Sitzung des Aufsichtsrathesd» Hypothekenbank Mannheimvom 27 . Februar wurde über das günstige Geschaftsergebniß

des abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet und
Generalversammlung , neben reichlichen Rückstelluw!? ^ '
theilung einer Dividende von 9 Proz . sür das1901 (wie im Vorjahr ) vorzuschlagen. Die Geneml̂ s

^lung ist auf den 20 . März d . I . einberufen.

dem Elemente zum Ovfer "" ""
X Baden , 27 . Febr . Im großen Saale des Konv-^ -

Hauses fand heute Abend das achte der vom Städtis^g
^ "*-

comite veranstalteten AbonnementskonzerrVon den Mitwirkenden ist in erster Linie der PiawkEduard Risler zu nennen , welcher Kompositionen von W ^
Brahms und Liszt zu Gehör brachte und mit densell,»»

*^ Mt,
Beifall erntete . Fräulein Marie Ruzök vom deutschentheater in Prag sang Rosiuens Arie aus dem „Barbier" *^ "
Lieder von Jensen , Delibes und Löwe und zum Schs,

'̂ ^
Glöckchen-Arie aus der Oper „ Lackme" . Sie wurdeol -i« .̂durch lebhaften Applaus ausgezeichnet. Das StädttsL -
orchester unter Leitung des Herrn Kapellmeister Pam Abrachte neben Werken von Beethoven und Liszt Dvorattz ^
pathisches Gedicht „Die Waldlaube " zum ersten Mastbestem Erfolg zu Gehör.

Kleine Nachrichten aus Baden

M -
«it

^ . . . . . Bei den Erdarbeistndem Belvedere in Bruchsal sind in den letzten Tagen ar
" '

Funde von menschlichen Gebeinen gemacht worden, so
Zweifel besteht , daß daselbst eine Begräbnitzstätte oetvestn i?Auch ein Trinkgefäß und eine Münze wurden gefunden ^
In der Cigarrenindustrie des Bezirks Wiesloch herrschtwärtig eine ganz bedeutende Flaue . In Dielheim
Zeit etwa 100 Arbeiter brodlos . Die Gräeff '

sche Fabrik Ain den letzten Tagen 60 Mann , die für die Mannheimer
Weißmann arbeitende Fabrik Knopf 35 Mann entlassenEinzelne größere Etablissements im Bezirk haben zum TbeU ^
Arbeitszeit verkürzt, zum Theil die Produttion um 2g
eingeschränkt . — Ein von sechs Parthieen bewohntes
Haus in A« gerieth gestern in Brand . Angestrengter ^ ^der Feuerwehren gelang es schließlich , das Feuer zuDie Ursache des Brandes ist noch unermittelt , man vermißdem „ Freiburger Bote " zufolge, daß ein geistig anormaler ^
zurechnungsfähiger Junge das Unglück herbeigeführt hatDieser Tage brannte das auf Gemarkung St . Georgen gest««Wohn- und Oekonomiegebäude des Landwirths M. MüllersDie Bewohner konnten nur das nackte Leben retten. Lüuniste und Gebäude sind versichert .

8tH Am 28. Februar 1902 waren — soweit BerM
vorliegen — im Großber 'zogthum durch Maul -
Klauenseuche 6 Amtsbezirke mit 10 Gemeinden verseucht,zwar : Amtsbezirk Lörrach mit 1 Gemeinde , Offenburg m
Rastatt (2) , Durlach (1 ), Mannheim (2) und Sinsheim (8).

'

** Landwrrthschaftliche Bersammlungen und Besprechung« .
Landw . Bezirksvereine . Den 2 . März zu Hertz

Wangen . Kirchen , Bettmaringen , Welmlingen , Oedsbach, Eim-
heim und Dill -Weißenstein.

Landw . Ortsvereine . Den 2. März zu MiinWfund Burbach.
Ländl . Kreditvereine . Den 2 . März zu Geißln««,

Neuershausen und Busenbach; den 7 . März zu NiederW ;den 8 . März zu Ichenheim ; den 9 . März zu Gottenheim , Ar>
stetten, Schweigern ; den 10. März zu Niesern ; den 14. Mz
zu Reichenthal.

Landw . Konsumvereine . Den 2. März zu M -
heim. Aulfingen . Nöggenschwil , Blumenfeld , Weisweil »t
Oeschelbronn; den 4 . März zu Höhefeld; den 9 . März zu Zu¬
menstaad, Auggen, Rassig und Behla ; den 16. März Niedechsund Untermettingen .
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* Karlsruhe , 28 . Febr . 44 . öffentliche Sitzung dn
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf
den 1 . März 1902 , Vormittags 9 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
1. Berathung des mündlichere Berichts der PetitimÄM

Mission über die Bitte der Wilhelm Hoffmann Eheleute ä
Würzburg um Rechtsbeihilfe. Berichterstatter : Abg. Zehn¬
ter .

2 . Desgleichen über die Bitte des Bezirksthierarztes a. D.
Josef Wirth in Mannheim um Revision feiner Entlassung sS
dem Staatsdienste . Berichterstatter : Abg . Blümmel .

3 . Desgleichen über die Bitte des Untererhebers Josef Krs«
iy Biberach und Genossen um Besserstellung ihrer Einkommens-
Verhältnisse . Berichterstatter : Abg . Di et erle .

4 . Desgleichen iiber die Bitte des pensionirten Weichenwär¬
ters Josef Frank in Mannheim um Erhöhung seiner Pension.
Berichterstatter : Abg . Burkhard .

6 . Berathung des mündlichen Berichts der Kommission W
Eisenbahnen und « tragen über die Bitte der Stadtgemes»
Neuenburg a . Rh . (Amts Müllheim ) um Herstellung
Bahnüberganges beim dortigen Bahnhof . Berichterstatter: Mg-
Franz .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
ch In der Sitzung vom 21 . Februar d . I . sprach Herr l>r.

Krön st ein über natürliche und künstliche Harze. Nach em»
kurzen Einleitung , in der der Vortragende die bis jetzt auM
stellten Harztheorien in solche theilt , welche nur dem Pecha-Ader Harze Rechnung tragen , und in solche, die nur die - «
düng derselben zu erklären suchen , geht er auf das PojMu
sationsproblem über . — Ueber die innern Vorgänge, welchev«
abspielen, wenn flüssige organische Substanzen nach lanK^Stehen fest werden, ohne etwas aufzunehmen oder abzuz
war bis jetzt nichts bekannt. Dem Vortragenden gelang
nachzuweisen, daß die Hälfte des flüssigen Körpers sich ' "/ ^höhermolekularen Körper ' verwandelt , welchen er dorlauNs
Zwischenprodukt bezeichnet . Die Zwischenprodutte verschre- ^
Substanzen zeigen in jeder Hinsicht das gleiche Verhauch ^ ,
bilden eine Körperklaffe für sich . Charakteristischfür dM >
Perklasse ist die Thatsache, daß gleiche Gewichtstherle de
schenprodukts und des monomolecularen Körpers vrcv ^
Hitzen die Erscheinung des Gerinnens zeigen. Der ge .
Körper ist unlöslich und geht beim Erwärmen in ewc
Zustand über . Vortragender zeigt ein solches ^
aus einem Zimmtsäurederivat hergestellt ist, und weû
gleiche Aussehen und die gleichen Eigenschaften hat- H
türliche Bernstein . Indem der Vortragende das Perha ^ ,
künstlichen Harzes mit dem des natürlichen Bernsrems ^kommt er zum Schluß , daß ein Unterschied j
nicht vorhanden sei. Es ist also zum ersten Mal
eines Harzes gelungen . Durch Versuche führt Redner .
gange der flüssigen Körper in einen gelafineartt«
und die Verwandlung des letzteren in den festen ö r
Zum Schluß bespricht er seine neue Harztheorre,
er dir Harze als reine Polymerisationsprodukte von^
Styrols auffußt . Außer dem polymerksirenden

L
1

W-

Dir»

r?

Am,
i

Harl.



Ist diese klein , so entstehen Balsame , welche sich mit derx «rit in Hartharze verwandeln . Uebersteigt der Gehalt derx L ^ solyMerisirenden Substanzen ein gewisses Verhältniß , sost -̂ teben Weichharze , resp. solche Balsame , welche nicht be-
zu bilden.

Werchharze ,
Mrgt sind , Hartharze

»» Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
>r » trirbenen badischen Nebenbahnen betrugen im
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Heinrich das Haupt , als er sich der Gruft näherte . Aufden das Grab umgebenden Rasenplatz pflanzte der Prinzeinen Lindenbaum . Er empfing später im WohnhauseWashingtons eine Abordnung des Frauenvereins undkehrte dann über Alexandria zurück.* Washington, 27 . Febr . Heute Abend nahm PrinzHeinrich an dem privaten Diner der Familie Roose -velt theil. — An dem Familien di ner im WeißenHause nahmen außer dem Präsidenten und seiner Ge¬mahlin , sowie Tochter der deutsche Botschafter v . Hol¬leben und Generalleutnant v. Plessen theil , fernerFräulein Carew , Senator Lodge und Gemahlin . DerTag galt wegen der Gedächtnißfeier für McKinley alsTrauertag , es wurden d^ halb auf dem Diner keineTrinksprüche ausgebracht . Das Diner sollte Gelegenheitzu einem intimeren Verkehr und Gedankenaustauschzwischen dem Prinzen Heinrich und dem Präsidentenbieten, als dies bei der offiziellen Begegnung am Montagmöglich war.

Die Vorgänge in Ostasien.
(Telegramme .)* London , 27. Febr . Unterhaus . Schatzkanzler HtckSBrach bemerkt in Beantwortung einer Anfrage, die Regierunghabe Grund zu der Annahme, daß der englisch - japanischeVertrag von den australischen Kolonien mit großem Beifallausgenommen sei. Eine amtliche Beglückwünschung aus Neu-seeland sei eingetroffen und der Premierminister deS australischenBundes sprach öffentlich aus , wie hoch er den Vertrag bewerthe.In Beantwortung einer Anfrage betreffend Ntutschwangsagte Hicks Beach , die russische Regierung erklärte , die Rechteder Fremden im offenen Hafen von Ntutschwang würden unan¬getastet bleiben / da russische Strettkräfte diesen Hafen zeitweiligbesetzt hielten , könnten derartige Versicherungen wohl gegebenwerden.

* Peking , 27. Febr . Die ausländischen Damen warenheute zum zweiten Empfang in den kaiserlichenPalast geladen . Der Kaiser , die Katsertn-Witwe und dieKaiserin führten sie durch ihre Privatgemächer. Der zweite Em-fang trug noch mehr familiären Charakter als der erste .
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Neueste Nachrichten und Telegramme.* Darmstadt » 28. Febr . Dir hessischen Landstände nahmentnsttmmtg den Lotterievertrag mit Oldenburg an .* Mstnche «, 28. Febr . Seine Königliche Hoheit der Prinz »' ' " litte Juni zur Feier des 25jährigen Be-
hen Museums nach Nürnberg begeb n.den Kaiser zur Thrilnahrne ein.* Brüssel , 27 . Febr . In der gestrigen BormtttagSfitzung der' " '

> wurde die Frage der Zuckeretnfuhr nachlindern belastenden SteuerzuschlägeDie Vertreter der zunächst betheiligten, . er Zuschlag besonders hoch ist , gaben ent-! gegenkommende Erklärungen ab. Infolge dieser Erklärungenerfolgte ein neuer Meinungsaustausch über den Zeitpunkt desInkrafttretens der abzuschlteßenden Ueberetnkunst. Die Dele-gtrten vereinbarten , den Regierungen endgtlttge Vorschläge zuI unterbreiten und beschlossen , über den zweiten Punkt heuteNachmittag nochmals zu berathen In der Nachmittagsfitzung

* Madrid , 28 . Febr . Der Verlust , welchen Barce¬lona und die Provinz durch den Ausstand erlitten haben, wirdauf 40MillionenPesetas geschätzt. Die Arbeiter ver¬loren fünf Millionen.
* Barcelona , 28. Febr . In den Gefängnissen befin¬den sich 206 Personen , die vom Militärgericht abgeurtheiltwerden sollen. Unter ihnen soll sich auch ein deutscher Anarchistnamens Herman befinden.
* Rom, 28 . Febr . Der Papst empfing gestern die Ge¬sandten von Preußen und Bayern , Freiherrn von Rothen -han und Freiherrn von Cetto, die ihm ihre Glückwünsche aus -sprachen.

* Athen , 27. Febr . In der Kammer kündigte heute derMinisterpräsident an, daß der Iusiizminister seine Ent¬lassung etngereicht habe, und daß Popalis , der Minister deSInnern vorläufig die Geschäfte des Justizministers weiterführe.* St . Petersburg , 28 . Febr . Der „Regierungsbote" ver¬öffentlicht einen Erlaß des Ministers für Volksaufklärung, wo¬rin Mittheilungen gemacht werden über die Ruhestörungen, dieeine Schaar von 400 Studenten der Universität und anderenHochschulen , sowie Frauen am 22 . Februar in der UniversitätMoskau verübt haben. Ein Haufe drang aus dem Hofe, woer sich versammelt hatte , in die Aula der Universität, zertrüm¬merte Thüren , Schränke. Tische und Stühle , hängte rothe Fah¬nen aus den Fenstern , lärmte und sang Lieder . Die Ruhe¬störungen begannen um 11V- Uhr Vormittags und dauerten bisMitternacht , wo die Ruhestörer von der Wache verhaftet wur¬den . Der Minister ordnete die sofortige Ausschließung allerverhafteten Studenten aus der Universität an.

Verschiedenes.
st Hamburg » 27 . Febr . (Telegr . ) Auf der Werft derFlensburger Schiffsbaugesellschastfand gestern der Stapel -lauf des von derDeutsch - Ostafrika - Liniein Ham¬burg in Bestellung gegebenen neuen Reichspost -dampfers statt . Der Dampfer erhielt den Namen „Bür -germeister "

. Das Schiff ist 425 Fuß lang und 48 FußI breit .
st München» 28. Febr. (Telegr ) Die Abgeordnetenkammergenehmigte einstimmig die im Etat vorgesehene Forderung Von120 000 M . für Oeffnung derSaisrrgräber im Domei zu Speyer und die damit zusammenhängenden baulichen rc.Maßnahmen .
st München , 28. Febr. Die „Münchener Neueste« Nachr ."melden , als der „Rord — Süd . Exprcßzug aus Berlingestern Abend 20 Minuten hinter Regensburg sich befand,wurden zwei Fenster des Speisewagens von Geschaffen , ver-muthlich Steinwürfen , getroffen . Das eine Fenster ze'gte einekleine runde Oeffnung, wie von einem Sugelschuh , das anderewar mehr zertrümmert . Am Tisch hinter dtesem Fenster saßgrade die Prinzessin Friedrich Carl von Preußen ,die sich auf der Reise nach Florenz befand . Die GlassplttterI flogen an der Prinzessin und ihren Lischnachbarn vorbei. Eswurde Niemand verletzt .

st Basel » 28 Febr . Ein fremder Mann hetzte drei Hundeauf drei auf offenem Felde spielende Knaben , von denen dereine zerfleischt und der zweite schwer verletzt wurde - der dritte> konnte verletzt flüchten .
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st Budapest, 28. Febr. (Telegr.) Hier wurde ein Artilleristbeim Sinwechseln falscher Kronen stücke bettoffen. Dieeingelettete Untersuchung ergab , daß in der Büchsenwerkstätte derKaserne des 4 . Artillerie - Regiments aus Zink massen -. .. . . . . v»«u , Haft Kronenstücke hergestellt wurden. Die Berwerthung derst die Instruktionen der Regierungen abgewartet Falschstücke wurde von zwei Soldaten und deren Geliebten be-!, eine Reihe anderer Bestimmungen der geplanten j argt . Die verdächtigen Personen wurden verhaftet.- .
^ Paris , 28 . Febr.

wurden, da erst die
werden mMen, ein , , - ->-Uebrrrinkunft , über die eine Einigung bereits erzielt zu seine . . - - - a»— - *
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Prinz Heinrich in Amerika.
^ , (Telegramme . )Arw Hork , 27. Febr. Auf dem von der „New-Norkergegebenen Banket sollte nach Whttelaw Neid^ AVttredakeur Elway vom „Brooklyn Eagle * den Toast aufausbrtngen , allein derselbe war durch Krankheit am« IVuicii verhindert. . Chefredakteur Charles Emory Smith
>8 -Philadelphia Preß * schilderte den Besuch , den er vor' fahren der Stadt Berlin abgestattet hatte, wo er das Glückd/ii jungen Kaiser und den Grafen Moltke zu sehen . Erdu Verdienste Deutschlands um Kunst , Wissenschaft und>tur und zählte Deutschlands Sterne erster Größe auf .»ahm der Chefredakteur des „St Louis Republik",'s William Knapp das Wort und sagte, nie zuvor seienIrrmanischen Völker so für den Frieden gewesen , wie unterweisen Führung des illustrer» Kaisers , dessen Bruder man^ begrüße. Redner trat für die St . Loutser Ausstellung einMeinte , sie fördere die internationale Freundschaft. Großeund mächtige Flotten sicherten den Frieden , verhinderten

. ^ "Sriff und gewännen die Freundschaft . Sodann wurde
,«« acht am Rhein« und die amerikanische Hymne gesungen.

.Washington, 27. Febr . Seine Königliche Hoheit
Heinrich nahm mittags im Capitol an der

L ° Uerfeier für Mac Ki -nley theil . Er saßdem Präsidenten Roosevelt und hinter dem Spre -
.Henderson . Die Kabinetsmitglieder beider Kongreß -

die höheren Offiziere und das diplomatische Korpsl anwesend . Staatssekretär Hay hielt eine Ge-"
rede.. Nachmittags reiste der Prinz nach Mont
zum Besuche des Grabes und des Wohnhauses
tons.

. hingt»», 27. Febr . Bei dem Besuche des Gra -
Mashingstoas in Mont Verrron entblößte Prinz

scheint, festgestellt . Dieser Berathung lag der Borentwurf derUeberetnkunst , wie sie nach dem Ergrbntß der bisherigen Be¬rathungen gestaltet hat, zu Grunde.* Paris , 28 . Febr . Eine offiziöse Note erklärt , daß , fallsder in mehreren staatlichen Zündholzfabriken ausge¬brochene Streik fortdaure , die Regierung genöthigt seinwerde, für längere Zeit ihre Zündhölzer aus dem Auslandezubeziehen .
* Paris , 27. Febr . Aus Brest wick» gemeldet, Kontre-admiral Barbeyrac , welcher zur Zeit , als ein Schiff dervom Prinzen Heinrich befehligten Division die für den Prinzenbestimmten Briefe in Brest in Empfang nahm , dort Seepräfektwar . wurde durch das Kommandeurtreuz des Rothen Adler¬ordens ausgezeichnet.* Paris » 28 . Febr . Auf der deutschen Botschaftwurde gestern Abend ein großes Diner veranstaitet . an wel»chem unter anderen der Präsident der Deputtrtenkammer ,DeSchanel, der Milltärgouverneur von Paris , General Faucre -Biguet , der Direktor der Höheren Kriegsschule , General Bonnel ,mit ihren Gemahlinnen, ferner der Kolonialminister Decrais ,die Gesandten der Schweiz, Portugals , Mexicos und der bay¬rische Geschäftsträger von der Thann thetlnahmen. Es schloßsich ein glänzender Empfang an . Fürst und Fürstin Radolinbegrüßten, umgeben von den Herren und Damen der Botschaft,im Thronsaale die Gäste , deren Zahl über 2000 betrug . Einauserlesener Genuß wurde den Festtheilnehmern durch ein Kon¬zert geboten .

* London, 27. Febr . Auf der alljährlich stattfindenden Ver¬sammlung des Vorstandes der liberalen Unionisten erklärte derHerzog von Devonshire , der den Vorsitz führte , Rose¬ber y habe sich dadurch sehr verdient gemacht , daß er sich vonden bnrensreundlichen Elementen getrennt Hecke, doch würde einMann , der abseits stehe, jeden tadeln und nur wenig Sym¬pathie im Lande finden. Die Unionisten würden sich denliberalen Imperialisten wahrscheinlich nicht an -
* London, 28. Febr . Die „Morning Post " meldet aus

Tanger , der Sultan , von Marokko ertheilte Frankreichdie Konzession zum BaueinerEisenbahn von Tu -
veyriers an der algerischen Grenze nach Djaneddar rm
Thale von Wadelhaci. ^ ^ ^ «* Madrid , 27. Febr . Kammer . Der Deputrrte von Bar¬celona Robert , interpellirt über die letzten dortigen Vor¬
gänge Er weist darauf bin. daß die Krisis allgemein der Ar¬beiterbewegung in Barcelona und dem Werk der revolutionärenSozialisten und deren heftigen Reden gegen die Reichen zuzu¬schrecken sei . Er macht die Regierung für die Vorkommnisseverantwortlich und fordert sie auf , durch Reformen die Lageder Arbeiter zu verbessern . Der Mini st er des Innernerwidert , indem er zunächst einen Rückblick auf die Ereignisse inBarcelona wirst , da er die Unruhen vorausgesehen, habe er einRundschrecken an die Präfekten gerichtet, in dem er sie auf¬forderte . Maßregeln zu ergreifen, bevor der Ausstand in Bar¬celona ausbreche. Später habe er zwischen Arbeitgebern undArbeitern zu vermrtteln versucht , habe ferner die Redner in Ver -smnmlunge« genchtltth verfolgt, den Belagerungszustand ver-de* Proklamirung des Ausstandes^ - nicht genügende Autorität besessen habe, ab-«esetzt. Die Regierung habe also ihre Pflicht gethan .

_ o — - Präsident Loubet richtete an denitalienischen Deputirten Luzzatti, welcher ihm telegraphisch vonder ir» Rom stattgehabten Victor Hugo - Feier Mit¬theilung gemacht hatte , eine Dankdepesche, in welcher er seineFreude über diesen Freundschaftsbeweis Italiens ausdrückt,welcher die decke Nationen vereinigenden Bande noch enger! knüpfen und befestigen wjrd.
s- St . Petersburg , 28. Febr . (Telegr. ) Ihre Majestät dieI Kaiserin spendete 10 000 Rubel für die Nothleckenden inSchemacha mit der Bestimmung, daß vor Allem warmei Kleidung und Schuhwerk beschafft werden.

«Literatur .
* (Die Bedachung am Heidelberger Ottoi Heinrichsbau vor 1689 .) Unter diesem Titel ist soebeneine „ architekturgeschichtliche Untersuchung (mit 15 Abbil¬dungen ) als Beitrag zur Klärung schwebender Fragen " vonBernh . Koßmann . Architekt und Professor hier, im Verlagder G . Braun 'schen Hofbuchdrnckerei erschienen. Preis 1,20 M.

Hroßlierzogüches Koftyeater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Samstag , 1 . März . WH . U . 41 . Ab.-Vorst , (Mittel -Preise. )
'

„Hänsel und Grethel" , Märchenspiel in 2 Akten (dreiBildern ) von Adelheid Wette. Musik von Engeckert Humper-Linck. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr-
s Mär , Abth . c . 41 . Ab. -Vorst . (Mittel -pr-A ) ^ Die Afttkauerin ", groß- Op-r mit Ballet in 5 AktenAn E Scrcke . deutsch von F . Gwnbert . Musik von GracomoMeyerbe7r Anfang hall , 7 Uhr, End- nach 10 Uhr.

Wktterb-richt»r, «r»tt»lb»rr« , fluMeten,l»pe >,»r. v . 28. Febr . 1902Die Luftdrucksertheilung ist im wesentlichen die gleiche wieam Vortag , indem rin barometrisches Maximum den Rorkwsten .Europas bedeckt, während eine weit nach Süden hin ausgebret-tete Depression westlich von den britischen Inseln liegt. InMitteleuropa wehen meist südliche Winde, welche Erwärmunggebracht haben ; Deutschland war am Morgen mit Ausnahmede« Nordosten frostfrei. Das Wetter war, wie häufig auf derVorderseite von Depressionen , vielfach heiter. Bewölktes undmildes Wetter mit Niederschlägen ist zu erwarten.
Hgjtte-»>7grdr »lk»chttk*g»» der MrttUrM, AsMnk

Februar
27, Nachts 9» U .28. Mrgs . 7« U.28, Mtttgs . S- ll .

BarvMTherm .m« tu 0.
742 3 46
745 .1 2.0
743 .7 18 .1

Keuche.
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Keuchllg, !
Mt tu I « tu»
Bro «. i
97 RE
93 ! SS
62 ! NS

Hi»»el
heiter

bedeckt

niedttgste in derdarauffolgenden Nacht: 1 .4.
Niederschlagsmenge des 27. Februar : 2.4 wn>.
Waffersta » d des Rheins . Max «» . 28 . Februar : 3L0 » .

Verantwortlicher Redakteur: ^
(in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting ,
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Vsilisvkv Sank ,
Zweirmddreißigft e

ordentliche General - Bersammlirng .
In Gemäßheit des Art . 35 der Statuten werden die nach Art . 36

stimmberechtigten AktionärederBadischenBank zur zweiunddreißigste »
ordentliche « General -Versammlung , welche

MittWch, de» 26. Mich d. Nachmtlags 3 Wr
in » Vanklolrnlv

hier stattfinden wird, eingeladen .
Tages -Ordnnng :

Bericht des Auffichtsraths über die von ihm1 . von ihm geprüfte Jahres -
der Revifions - Commission .

die
rechnung und Vortrag des Berichts

2 . Geschäftsbericht der Direktion.
3 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die

Gewinnvertheilung für das Geschäftsjahr 1901 , sowie über die

Entlastung des Äufsichtsraths und des Vorstandes.
4 . Wahl für die nach Art . 43 der Statuten ausscheidenden 4 Auf-

sichtsraths-Mitglieder .
Bezüglich der Theilnahme an der Generalversammlung wird auf

Art . 36 letzter Absatz der Statuten verwiesen*) und bemerkt , daß
seitens der Aktionäre der Ausweis über ihren Actienbesitz durch Vor¬

zeigung der Actien und Ueberreichung eines Nummernverzeichnisses
auf dem Bankbureau in Mannheim oder Karlsruhe bis zur vor¬

geschriebenen Frist zu geschehen hat.
Die Formulare der Verzeichnisse werden auf dem Bankbureau

ausgegeben.
Mannheim , 22 . Februar 1902 .

Der Borstand .
Wagenmann. Waller.

*) Ueber ihren Actienbesitz haben sich die Aktionäre, welche an der General¬
versammlung theilnehmen wollen, spätestens 3 Tage vor derselben in der , in
der Ankündigung vorgcschriebenen Form ,
satz 3 H .-G -B . auszuweisen.

oder nach Maßgabe des Z 255, Ab-
Q '702
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Durch Beschluß dom 21 . Februar
1902 ist die

Gesellschaft m. b. H.
LoNv L Öls .

in Liquidation getreten
Zum Liquidator ist Kaufmann Otto

Mayer in Karlsruhe bestellt .
Die Gläubiger werden hierdurch auf¬

gefordert ihre Ansprüche geltend zu
machen . O '547 .3

Karlsruhe , 21 . Februar 1902.
6ur1 Vottv sc 61 « ,,

G . m . b. H . ia Liquidatio «.
Otto Mayer .

Idealist ,
hoher Aristokrat , von tadellosem
Rufe, 45— 55 Jahre alt , in vor¬
nehm aktiver oder inaktiver Lebens¬
stellung , der ein warmes Empfin¬
de« für alles Hohe und Edle hat
und womöglich aus Liebhaberei mit
einer Kunst zusammenhängt, wird
zum Lebensbunde gesucht für eine
selten kunstvoll begabte Dame von
seelenvollem tiefem Gcmüth. —
Dieselbe ist alleinstehende Witwe,
Mitte der Dreißig , evanpelisch , aus
Vornehm bürgerlichem Hanse, mit
einer jährlichenRente von 30006 M .
und eigener eleganter Billa , die sie
nicht gern zu verlassen wünscht .

Zuschriften ernst und vertrauens¬
voll erbeten unter Chiffre :

„Einsame Menschen "

(vorläufig wegen der Unsicherheit
chiffrirterSendungen ) an Haaseu -

ftei « » Vogler . A . G ., Frauk -

furt «. M . Vorläufig genügt auch
anonymeZuschrift, jedochnur direkt .
Vermittler bleiben unberücksichtigt

Bekanntmachung.
Aus der Deborah Laugenbach -

Stiftuug hier ist eine Heirathsaus -
fteuer im Betrage von fl 600 — Mk .
1028.70 an eine Verwandte der Stik -
terin zu vergeben . Gesuche von Uu -
verheiratheten sind mir Nachweis
des Verwandtschaftsgrades nebst Ge-
burts - und Leumundszeupntß bis
1 . Mai d . I . an Unterzeichnete Stif¬
tungsverrechnung zu richten. Q '162,2

Mannheim , 1 . Februar 1902.
Die Verrechnung

der Deborah Langenbach -Stiftung .
Julius Ettltnger .

Brkanntmachnng.
Aus der Bernhard Defsaner -

Stiftung ist eine Heirathsaussteuer
im Betrage von M . 857 .14 zu ver-
geben . Q '163 .2

Die Bewerbungen sind mit Geburts¬
und Leumundszeugniß nebst Nachweis
des Grades der Verwandtschaft mit
dem Stifter bis 1 . Mai b . I . an die
Unterzeichnete Verrechnung einzu¬
senden .

Mannheim , den 1 . Februar 1902.
Die Verrechnung

der Bernhard Defianer - Stiftung .
Julius Ettltnger .

II . Gehilfenstelle.
Die Stelle des zweiten Berwaltungs -

gehilfen mit 1250 M . Anfangsvergütung
ist bis 1 . April l . I . zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Finanz¬
assistenten und Finanzgehtlfen wollen
ihre Gesuche, Zeugnisse und Standes -
listen innerhalb 8 Tagen ander ein¬
senden . Q '646 .3

Bruchsal , den 26 . Februar 1902 .
Grosth . Milder -Stiftnngen -

Verwaltung .

Offene Stelle .
Bei dem diesseitigen Amtsgericht ist

eine Decopistenstelle sofort zu besetzen.
Gehalt jährlich 900 M . nebst Schreib¬
gebühren. Bewerber aus der Zahl
der Actuariatsinziptenten wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen melden.

Gernsbach, den 22 Februar 1902.
Gr . Amtsgericht. Q 601 .3

Wir zeigen hiermit an, daß unsere
Gesellschaft sich aufgelöst hat . Förde¬
rerngsberechttgte wollen sich rechtzeitig
melden . Q704 .1

Heidelberger
Omnibnsgesellschaft

G . m . b . H . in Liquidation.
F . Trische .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Korkursr.

QB8S . Rr . 2493. Ettenheim .
Ueber den Nachlaß des verstorbenen
Pfarrers Adolf Thiry von Sippen-
hrim wirb heute am 27. Februar 1902,
Vormittags 9*/, Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Kaufmann Wilhelm Schneider in
Ettenheim wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
21 . März 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberanmt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und etn -
tretenden Falles über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Samstag den 29 . März 1902,
Vormittags 9 '/< Uhr .

Allen Personen , welche eme zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

Der Kaufmann C. F . Montigrl
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KonkurSfordrrungen find bis zum 20.
März 1902 bei dem Gerichteanzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Dien st ag den 18 . März 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 5 . April 1902,
Vormittags 9Uhr .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
an die Erben zu verabfolgen oder oder zur Konkursmasse etwas schuldig
zu leisten, auch die Verpflichtung auf» sind, wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
erlegt , von dem Besitze der Sache meinschuldner zu verabfolgen oder zu
und von den Forderungen , für welche j leisten , auch dir Verpflichtung auferlegl,
sie aus der Sache abgesonderte Be- ! von dem Besitze der Sache und von den
friedigung in Anspruch nehmen , dem Forderungen , für welche sie aus der
Konkursverwalter bis zum 21 . März Sache abgesonderteBefriedigung in An-
1902 Anzeige zu machen . - spruch nehmen, dem Konkursverwalter

Ettenheim, den 27. Februar 1902 . bis zum 20. März 1902 Anzeige zu
Großh . Amtsgericht. machen ,

gez. Haungs . Freiburg , den 20. Februar 1902.
Die Ueberetnstimmung mit der Ur- Großh . Amtsgericht.

schrift beurkundet:
Ettenheim . den 27 . Februar 1902 .

Rapp ,
Amtsgerichtssekreiär.

Q .656 .2. Nr . 1935 . Phtlippsburg .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Ziegeleibe¬
besitzers Anton Mackle und
der Ehefrau Anton Mackle Sofie
geb . Schwarzmaier in Ober¬
hausen betr.

Die zur Verfügung des Konkursge-
rtchts dom 23 . Oktober 1901 Nr . 9809
einberufene allgemeine Gläubigerver¬
sammlung hat in ihrer Tagung vom
20. November 1901 einstimmig den Be¬
schluß gefaßt :

, Dkn Konkursverwalter Kaufmann
Burger in Karlsruhe zu beauftragen
zwei getrennte Tabellen für dos Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Ehemannes und über das Vermögen
der Ehefrau Amon Mackle anzulegen,
diese nach vorheriger Benachrichtigung
sämmtlicher Gläubiger beim Konkurs¬
gericht offen zu legen , worauf dann in
einer neuen Gläubigerversammlung das
Ergebniß der Prüfung der beiden Ta¬
bellen festgestellt werden soll .

Es wird hiemit bekannt gegeben , daß
der Konkursverwalter die neu angeleg¬
ten Tabellen nunmehr vorgelegt hat
und daß diese zur Einsichtnahme durch
die Gläubiger des Anton Mackle Ehe¬
mann und Ehefrau beim Konkursge¬
richt offen liegen."

Zugleich wird zu dem im vorgenann¬
ten Beschluß der Gläubigerversamm¬
lung dom 20. November festgesetzten
Zweck eine neue allgemeineGläubiger-
Versammlung einberufen auf :
Donnerstag den 20 . März 1902,

Nachmittags */,4 Uhr ,
Der Termin ist zugleich als Prü¬

fungstermin für die nachträglich ange-
meldeben Forderungen bestimmt .

Philippsburg , den 23 . Februar 1902 .
Großh . Amtsgericht:

gez. Krauß .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschretber

Großh . Amtsgerichts :
Reinhard .

Q -682 . Nr . 8709II . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Buchdruckers Johann Georg
Trunk in Mannheim wurde nach er¬
folgter Schlußvertheilung aufgehoben .

Mannheim, den 26 . Februar 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Christ .
Q -675 . Nr . 3971 . Konstanz .

Das Konkursverfahren über das Ber-
uögen des Anton Stöhr , Bäcker¬
meister in Konstanz , wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom Heutigen aufgehoben.

Konstanz, den 25. Februar 1902 .
A . Burger ,

Amtsgerichtssekreiär.
Q .-641 . Nr . 4638. Lahr . Durch

Beschluß des Gerichts vom 22. d . M .
wurde , nachdem unterm gleichen Tag
über das Vermögen der offenen Han-
delsgeskllschaft „Gebrüder Hof¬
mann " in Dinglingen das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden ist, das un¬
term 20. d . M . gegen den Lederhändler
Heinrich H 0 fmann und den Leder -
Händler Jakob Hofmann , beide zu¬
letzt in Dinglingen wohnhaft, erlassene
allgemeine Beräutzerungsverbot zurück¬
genommen.

Lahr, den 25 . Februar 1902.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht« :

Eisenträger .
Q 619.2 Nr . 9977 . Frriburg .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Alfred Ftnn eisen , Inhaber der
Firma Alfred Neumanns Nachfolger ,
Inhaber A . Ftnneisrn in Freiburg wird
heute am 20 . Februar 1902, Nachmit¬
tags ' /,5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet, da der Gemetnschuldner seine
Zahlungen eingestellt hat und seine
Zahlungsunfähigkeit durch Vorlage
eines Verzeichnisses seiner Aktiva und
Passiva dem Gerichte nachgewiesen höü.

Vermischte Bekanntmachungen .
Q586 .2. Nr . 101 . Karlsruhe .

?ttikdi»t m Amiitltk».
Für die Neubauten des Großh.

Generallandesarchivs , der Oberrech,
nungskammer und des Berwaltungs -
gerichtshofes in Karlsruhe werden auf
Grund des für die Staatsbauten des
Großherzogthums Baden maßgebenden
Bedingungen und technischen Vor¬
schriften folgendeBauarbetten öffentlich
ausgeschrieben :

1 . Grobschmiebearbeit(3 Loose).
2 . Anstreicherarbeiten.

(Anstrich von I - Trägern .)
3. Zimmerarbeiten.

(Ueberlagshölzer über Thüren rc ).
Dir Bedingungen find vom 25.

Februar ab auf dem Platzbaubureau
an der Stabelstraße in den üblichen
Geschäftsstunden cinzusehen , woselbst
auch die Arbeitsauszüge abgegeben
und jede Auskunft erthetlt wird . Die
versiegelten und mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote find
bis spätestens

Freitag , den 14 . März
Nachmittags 4 Uhr .

auf dem Platzbaubureau Stabelstraße
einzureichen , welchem Zeitpunkt die
Angebote in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bewerber eröffnet werben.
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .

Karlsruhe , den 24. Februar 1902.
Bauleitung für die Neubauten

des Großh . Generallandesarchivs , der
Oberrechnungskammer und des

BerwaltungsgertchtShofS.

Q 611 .2. Nr . 2086. Boxberg .
Ueber das Vermögen des Bierbrauers
Wilhelm Buck , Inhaber der Firma
Banzer L Buck , Adlerbraueret in
Boxberg wird auf Antrag des Gemein¬
schuldners, da dessen Zahlungsunfähig¬
keit nochgewiesen erscheint , heute am
25 . Februar 1902, Vormittags 12 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Wilhelm Thoma
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
26 . M Sr z 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schufses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenstände auf
Donnerstag , den 13 . März 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 10 . April 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 26 . März 1902 Anzeige zu
machen .

Boxberg, den 25. Februar 1902.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Kirchgeßner .
StrafrechtSpfiege .

BekamUwachung.
Q671 . Rastatt . In einer hier

anhängigen Untersuchungssache ist die
Vernehmung der Dienstmagd Maria
Antoinette Schmitt aus Weisenbach
im Murgthal als Zeugin erforderlich.

Es wird um gefällige Aufenthalts -
ermtttelung und Mittheilung hierher
ergebenst ersucht .

Rastatt , den 26. Februar 1902.
Gericht der 28. Division.

zrrsrliursvMKirmtUDiii
Die Lieferung von jährli » ^

600 Wachs zu kirchlichem
soll mit Wirkung vom 1
em unter folgenden Bedingung Z-
Submisfionswege vergeben werU **

1 . Das Wachs muß reines
wachs und von guter Beschaffenden^

2. Di- unterzeichnet- Behörde ^
sich vor, der geliefertenWaare »M
lich nach freier Wahl Proben ^
nehmen und durch einen Cheuns
tersuchen zu lassen . EntsprM ^
Waare den gestellten AnfordeA^
so sind die Kosten der UntZL
vom DomSnenSrar zu tragen,
falls vom Lieferanten.

3 . Die Lieferung erfolgt zwei.
viermal im Jahre jeweils aus
lung und nach Bedarf durch die ^
mänenämter Bruchsal , Freibura -A
Konstanz, das Finanzamt St Bla««,und die Hauptsteuerämter Lahr
Lörrach portofrei an genannte AewA
oder an die von denselben bezeichnt
Eisenbahnstationen.

4 . Die Bezahlung erfolgt je na«
Verlangen monatlich oder vierteil«»?
lich portofrei an den Lieferanten

^
5 . Besondere Vergütung für

Packung oder sonstige Auslagen
nicht gewährt.

6 . Die Angebote find für das W»
zu stellen , und ist dabei anzugeben,
welchen Preis das Tropfwachs und die
Wachsabfälle übernommen werden

7. Die Angebote find binnen vier
Wochen von heute an bei unterzeichn «,
ter Stelle einzuretchen.

^
Karlsruhe , den 25 . Februar isoz

Domänendirektion.
_ I . B . : ElvS . .

Wafferversorgnm ,
Höllftei«

(im Wiesenthal)
(circa '/, Lu» von der Bahnstation
Steinen im Wiesenthal entfernt.)
Die Gemeinde HSllstei « vergibt die

Erd - und Metallarbeiten für ihre neue
Wasserversorgung bestehend aus a.
2000 u» Gußrohrsträngen von 100, M
und 25 wu » Lichtwette , ferner 14 SÄ
Hydranten , 19 Stück Schieber rc. s>
wie die Bestandtheile für ca. 7V HmA
leitungen. H-W

Die für die Angebote zu benützend«
Verzeichnisse , welche unentgeltlich w»
uns bezogen werden können , find N»
siegelt und mit der Aufschrift „Wch»
versorgung" versehen spätestens 8
Montag de« 1v . März , Bornd
tags 11 Uhr an den GemcindexH
Höllftei « einzureichen .

Thiengen, den 27 . Februar ISA.
Großh . Kulturtnspektto ».

Wasserversorgnii-
Hörden.

Die Gemeinde Hörden vergibt
Wege der öffentlichen Ausschnitt«»
die gesammten Erd- und Betonarbti >
ten zur Herstellung der Brunneilstab«,
Sammelschächte und des HochbeWaS
obiger Wasserversorgung.

Angebote auf die gesammten Arb»
ten find mit der Aufschrift „Waffto
Versorgung Hörden " versehen , ver¬
schlossen und portofrei bis
Donnerstag » den SO. Mär » l, A
Vormittags 1V Uhr auf dem Rnd
Haufe in Hörde « einzureichen, ««'

selbst um die angegebene Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet.

Pläne und Bedingungen liegen
dem Geschäftszimmerder Großh .WHv .
und Straßenbau - Inspektion RaD»
während der Geschästsstunden
ficht auf . Angebotsformulare und »«'

dingungen können , so lange der »«'

rath reicht, von der Inspektion «A4
los bezogen werden.

Zuschlagsfrist drei Wochen-
Rastatt , den 24. Februar ISA

Gr . Wasser - u .
Q .711 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat»
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 - März
gelangt für die Beförderung von
als Talkstein auch gemahlen
weiß) , Talkerde , Speckstein «
besttne (Agaltth, Nematolith )
gäbe von oder Frachtzahlung l-n

bestens 10 000 LZ- für de» -

vischen Mannheim und Sah
schein - und Matn - Umsch»
mit Oesterreich ein Frachtsatz
Mark für 100 Lg zur St
Nähere Auskunft erthetlt «V
terverwaltung Mannheim

Karlsruhe , den 27 . Frdru«^
Mrokk . Generaldirekt «» !,

O ?12 . Karlsruhe .

Großh. Bad. S
Eisenbahnen

Mit sofortiger Gtlltgkeü
Station Hüfingen in oor ^
scheu Berbandsthiertarif HA
kehr mit der Main—Necka" "

>grn . Nähere Auskunft
»tenststellen .
Karlsruhe , oeu 27.

Großh . Seneraldtr^ ,

Druck und Verlag der 8 . Braun 'scheu Hofbuchdrnckrrriin Karlsruhe .
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